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Aus Wörl's Verlag. Dieſelbe hat nicht bloß das Tagesintereſſe einer
roſchüre zu beanſpruchen, ſondern ſie hat vermöge ihr ernſten und ge⸗
wichtigen nha hleihenden erth yhren Inhalt Hildet nämlich die
Darlegung und Würdigung der poetiſchen Erzeugniſſe auf te  V  Oet der Social.
demoeraten innerhalb der letzten zehn Jahre. Nach einer orkientirenden Ein
eitung werden der Glaube und die ſittlichen cen dieſer Dichtung Aan den
ewigen Geſetzen chriſtlichen Glaubens und chriſtlicher Moral gemeſſen. Wir
werden hier In einen Dichterwald geführt, eſſen geheimnißvolles Rauſchen
uns nrit Grauſen erfüllt; wir bekommen erne Sammlung von Blumen,
hinter welchen wir unheimliches Gewürm ſchauen; wir haben eine poetiſche
Lebensſchilderung, deren chöne Hülle den troſtloſen Abgrun nicht verbergen
kann. Wird 10 doch un frivolen Redern Himmel, Ewigkeit, Unſterblichkeit,
Gott, eſu Chriſtus und ſeine Erlöſung abgethan, hierauf den nebel⸗—
haften Volksſtaat als allbeſeligenden Zukunftsſtaat erſcheinen U laſſen In
der Poeſie werden der Menſchen Ideale verherrlicht; klar und unverhüllt
werden auch hier die letzten Ziele de Socialismus geprieſen. Doch wäre
eS Unrecht, wollte nan die ſinnliche und materialiſtiſche Lebensanſchauung
den Socialiſten auf ihr Onto allein ſetzen nein! Wie die Aneinander—
reihung zeigt, ſind leſe Dichter Uund Sänger Mie Haſenclever, 30  25
oby, Geib, 1 t o Walſter, die wahren Uund echten Kinder unſerer
Dichterheroen von Göthe an his erda auf Heine. Hier wite dort der
gleiche Geiſt, die gleiche Athmosphäre; Nur hat ich dte künſtlich parfümirte
Salonluft In den poetiſchen Erzeugniſſen der Socialdemocraten, welche In
den Stubhen der niederen Volksſchichten eleſen oder geſungen werden, 3u
einem peſtartigen un verdichtet.

Die Abhandlung ſelbſt iſt anziehend und ebendig geſchrieben; un  —
zwungen fügt ſich die Dichtung an des erfaſſer eigenes Wort und
Urtheil an

Als Beitrag zur Kenntniß der neueſten Literaturgeſchichte und zur
Würdigung der modernen Ideale ſei das intereſſante und zeitgemäße
rr  en eſten empfohlen.
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Das vorliegende Büchlein ſt In der That ein wahrer Schutzengel,
ein erfahrener In allen Lagen und Verhältniſſen des Lebens;
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en treuer Begleiter der Wiege 58 zum Grabe geſunden und
kranken Tagen owie IN den verſchiedenſten Berufsarten; Eemn vortrefflicher
Lehrmeiſter wie man nach dem Rathe des poſte ſelbſt IM ahr⸗
hunderte des Unglauben emn eben aus dem Glauben führen könne

Möge dieſer Raphael bei E nunmehr ünften Wanderung Urch
Deutſchlands Gauen recht vtele TLobiaſe finden Aum ſie, als bereits EU·
robter Führer vor dem Raubfiſche der Sünde und dem Dämon des
Unglaubens ſchützen 5 können

inz Benedict Herzog, Carmelitenordens Prieſter

20 Liturgik für katholiſche Gymnaſien von P Wiede—
Prieſter des ritterlichen ODrdens der Kreuzherren Uit dem

rothen Stern Approbation Augsburg 188 Rieger ſche
Buchhandlung

ach einleitenden Bemerkungen über Religion, Cultus UundLiturgik
führt uns der VerfaſſPU zunächſt die Cultusſtätten or, nämlich die Kirche
(39 Seiten niit 17 Figuren 5  Ur Veranſchaulichung des Gotteshauſes und
ferner Theile); vetter hin die Gottesäcker Calvarienberge und Feldcapellen
2 Seiten); ſodann Altar Kanzel Beichtſtuhl Kirchenſtühle Kirchen⸗

ahnen und Himmel kirchliche Gemälde, tatuen ſonſtigen Kirchenſchmuck
Muſikinſtrumente hierau dte verſchiedenen kirchlichen Gefäße und endlich
die liturgiſchen Gewänder des Prieſters der Leviten des Biſchofes und
Papſtes ammt den kirchlichen Farben 0 Seiten) All' dteß faßt eu
Unter dem Namen „kirchliche Dirte“ als erſtes Hauptſtück zuüſammen welchem
ſeinerzeit als weites Hauptſtück „die kirchlichen Handlungen“ und als
rittes „die kirchlichen Zeiten und Feſte“ folgen ſollen

Bezüglich der Titelworte •5 für katholiſche Gymnaſien“ ſagt der Ver⸗
faſſer 5„IM Vorworte“, dieſe Liturgik et nich für die zweite Unter⸗Gymnaſial⸗
claſſe berne Wir machen auf leſe Aeußerung aufmerkſam, etl man

demnach dem Verfaſſer Unrecht thun würde wollte das Bedürfniß
von Knaben der genannten Claſſe als Maßſtab bet der Beurtheilung feines
U  e anlegen Welche gege beſtehenden Gymnaſien der Verfaſſer
IM Auge habe oder welchen Gymnaſien man dte Liturgik Eemne höhere
Claſſe verlegen gedenke iſt un nicht bekannt

Wir haben Eem reiches anziehendes Materiale, Emne Menge mo⸗
logiſcher kunſtgeſchichtlicher, ſymboliſcher Erklärungen und anderwärtiger
geſchichtlicher Notizen IN verſtändiger Gruppierung von uns (Seite 128
etle ſind nach etropolit“ die Worte der römiſchen Provinz 14

ausgeblieben.) Dieſes Er Hauptſtück bietet Studierenden höherer Claſſen
ſodann überhaupt gebildeten Laien ene inſtructive Lectüre und auch manchem
rieſter mag dieſe Auffriſchung früherer Studien nicht unwillkommen ern
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